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Der 67-Jährige schleift
mit einem Diamanten
seinen Meißel an. Dann
setzt er ihn an dem meh-
rere Millionen Jahre al-
ten Stein an und schnei-
det Buchstaben in die
Oberfläche ein.

VON NATHALIE LANGER

DENGHAUSEN – 1978: Hergen
Pauley pflügt die Äcker hinter
dem Hof in Denghausen.
Plötzlich kracht es laut, als die
Pflugblätter auf etwas Hartes
stoßen. Wenige Meter weiter
noch einmal.

„Findlinge finden wir häu-
figer bei Feldarbeiten.
Manchmal räumen wir sie
weg. Dann stapeln wir sie wo-
anders auf. Wenn sie zu groß
sind, lassen wir sie auch gele-
gentlich an Ort und Stelle“, er-
klärt die Denghauser Land-
wirtin Hella Pauley. So auch
die zwei Klötze, auf die ihr
Mann damals gestoßen ist.
„Jahrelang lagen sie auf dem
Feld rum, bis es um die Dorf-
erneuerung ging.“ Denn da
hatte die Landwirtin den Ein-
fall, dass einer der Findlinge –
beschriftet mit dem Namen

der Bauerschaft – einen neuen
Platz neben dem geplanten
Buswartehäuschen finden
könnte.

Was für eine Geschichte
die Steine erzählen, weiß Bild-
hauer und Restaurator Her-
bert Dietrich. Seit 51 Jahren ist
er in dem Beruf tätig. „Die
kommen aus Schweden“,
stellt der gebürtige Bookhor-
ner (Gemeinde Ganderkesee)
nach einem prüfenden Blick
fest. „Bei einer der Eiszeiten
vor mehreren Millionen Jah-
ren wurden sie durch einen
Gletscher bis hierher trans-
portiert.“

Bei dem rötlichen Stein
handelt es sich um Vanga, der
andere, etwas kleinere, ist ein
Gneis. Der letztere, rund 1,7
Tonnen schwere Findling, soll
zukünftig das Aushängeschild
der Bauerschaft werden. „Die
glatte Oberfläche eignet sich
sehr gut. Die StadtWildeshau-
sen hat den Antrag auch be-
willigt und übernimmt die
Kosten“, so Pauley weiter. Der
Antrag wurde über die Ver-
bunddorferneuerung Auetal/
Pestruper Heide gestellt. Seit
2010 ist die Dorferneuerung
in Planung.

Auf gestapelten Paletten

liegt der Stein nun in der Kar-
toffelscheune der Pauleys.
„Im ersten Schritt habe ich die
Oberfläche geweißt, um einen
Kontrast zu haben. Dann ha-
be ich den Schriftzug vorge-
zeichnet“, erzählt er. Der 67-
jährige Ganderkeseer kramt in
einer Kiste und fördert einen
Meißel zu Tage, mit dem er
die Buchstaben eingeschnit-
ten hat. „Die Spitze ist mit
einem Diamanten angeschlif-
fen.“ Im letzten Schritt malt er
die Buchstabenmit schwarzer
Farbe aus und entfernt die
weiße Farbe mit einem Hoch-
druckreiniger wieder.

Wie genau der Stein im Bo-
den verankert wird, steht
noch nicht fest. Im Laufe die-
ser Tage soll er an der Straße
von Wildeshausen kommend
in der Bauerschaft bei dem
neu errichteten Bushäuschen
platziert werden.

Was passiert mit dem an-
deren Findling? „Den lasse ich
mit unserem Familiennamen
beschriften. Er wird später die
Hofeinfahrt zieren“, meint die
Landwirtin. Und das über-
nimmt natürlich Herbert
Dietrich, der wieder über den
Denghauser Stein gebeugt ist
und dem uralten Stein seinen
persönlichen Schriftzug ver-
passt.

Ein Stück Geschichte vom Acker: Der Findling lag auf dem Feld von Hella Pauley (links). Bildhauer und Restaurator Herbert
Dietrich meißelt den Namen der Bauerschaft in den Stein ein. Der Stein soll bald den Ortseingang zieren. BILD: NATHALIE LANGER

Gut sichtbar: Der Schriftzug wird mit schwarzer Farbe aufge-
tragen. Das Weiß wird am Ende entfernt. BILD: NATHALIE LANGER

Stein gehabt
in kleiner
Bauerschaft
DORFERNEUERUNG Bildhauer
Herbert Dietrich bearbeitet
zwei große Findlinge
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Moin!
Willibald musste sich jetzt
von seiner besseren Hälfte
anhören, dass sie ihn nur

noch Charles
W. Griswold
nennen wird.
Wer kennt ihn
nicht, den lie-
benswert-trot-

teligen Familienvater, ge-
spielt von Chevy Chase, in
dem alten US-Weihnachts-
streifen „Schöne Besche-
rung“. Für Willibald ist die-
se Komödie Kult. Einfach
zu schön, wie Griswold bei
der Beleuchtung seines
Hauses so stark aufrüstet,
dass sogar das Kraftwerk
schlapp macht. Bei Willi-
bald ist das, was er an Be-
leuchtung vorm Haus ins-
talliert hat, dagegen noch
völlig harmlos. Nur wegen
ein paar weiteren Lichter-
ketten an der Einfahrt
gleich zu befürchten, dass
die Nachbarn nur noch mit
Sonnenbrille aus dem Kü-
chenfenster schauen kön-
nen, hält er jedenfalls für
übertrieben. Einen fröhli-
chen Start in die Advents-
zeit wünscht allen Leserin-
nen und Lesern Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

KINO

PHANTASTISCHE TIERWE-
SEN: GRINDELWALDS VER-
BRECHEN ist an diesem
Mittwoch, 28. November,
um 16.30 Uhr imWildes-
hauser Lili-Servicekino zu
sehen.
AUS DEM NICHTS von Fatih
Akin wird um 20 Uhr ge-
zeigt.

TIPP DES TAGES

SYBILLE GIMON tritt an die-
semMittwoch, 28. Novem-
ber, im Dötlinger Lopshof
auf. Die Musikerin möchte
von 15 bis 17 Uhr mit den
Besuchern gemeinsam
Volkslieder singen. Dazu
gibt es wie immer Kaffee
und Kuchen. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkom-
men.

Personal
fehlt – Züge
fahren nicht
WILDESHAUSEN/OSNABRÜCK/
ING – Da dürften sich etliche
Bahnfahrer zwischen Osna-
brück und Delmenhorst am
Dienstag geärgert haben:
Gleich mehrere Züge der Re-
gionalbahn 58 sind im Laufe
des Tages ausgefallen – nur in
zwei Fällen stand ein Buser-
satzverkehr zur Verfügung,
ansonsten mussten die Rei-
senden jeweils eine Stunde
auf den nächsten Zug warten.

Kurzfristige Erkrankungen
von Zugpersonal nannte die
Nordwestbahn in Osnabrück
auf Nachfrage der Ð als
Grund für die Ausfälle. Zu-
nächst traf es den Zug, der um
9.31 Uhr ab Vechta fahren
und um 10.00 Uhr in Wildes-
hausen halten sollte. Hier
konnten noch Busse einge-
setzt werden, die die Passagie-
re – mit zeitlichem Verzug al-
lerdings – bis Delmenhorst
transportierten. Das gelang
bei späteren Zügen in die glei-
che Richtung mit Halt um
13.00 und 17.00 Uhr in Wil-
deshausen nicht mehr. Auch
in der Gegenrichtung fielen
drei Verbindungen im Laufe
des Tages aus – hier war eben-
falls nur einmal ein Busersatz-
verkehr möglich.

Selbsthilfegruppe
trifft sich
WILDESHAUSEN/VS –Die Selbst-
hilfegruppe für Schlaganfall-
Patienten trifft sich am Don-
nerstag, 29. November, um
14.30 Uhr im DRK-Mehrgene-
rationenhaus in Wildeshau-
sen. Die Gruppe trifft sich im
14-tägigen Rhythmus, um
sich auszutauschen. Neue
Teilnehmer sind willkommen,
heißt es.

Ganderkeseer liest
in Wildeshausen
WILDESHAUSEN/LD – Der Gan-
derkeseer Autor Jörg Pankratz
präsentiert am Freitag, 30.
November, in der Volkshoch-
schule Wildeshausen ein hei-
ter-satirisches Potpourri lite-
rarischer Texte unter dem Ti-
tel „Literatur – gerne gehört“.
Beginn ist um 19.30 Uhr. An-
meldungen erfolgen unter
t04431/71622. Der Preis
beträgt neun Euro.


